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Sierteljährlticher Abennementspreis in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark mit
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark, Jnſeraten Annahme bis 10 Uhr Vormittags.

E. Zur heutigen Ausgabe gehört eine
Textbeilage, ſowie Unterhaltungsblatt Nr. 26.

Amtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Die am 1. Juli 1887 fälligen Zinsſcheine der

Preußiſchen Staatsſchulden werden bei der Staats
ſchuldenTilgungskaſſe VV. Taubenſtraße 29
hierſelbſt bei der Reichsbank-Hauptkaſſe ſo,
wie bei den früher zur Einlöſung benutzten
Königlichen Kaſſen und Reichsbank Anſtalten vom
24. d. Mts ab in den gewöhnlichen Geſchäfts
ſtunden eingelöſt.

Die Zinsſcheine ſind, nach den einzelnen Schuld
gattungen und Werthabſchnitten geordnet, den
Einlöſungsſtellen mit einem Verzeichniß vorzulegen,
welches die Stückzahl und den Betrag für jeden
Werthabſchnitt angiebt, aufgerechnet iſt und des
Koqehroen Namen und Wohnung erſichtlich
macht.

Wegen Zahlung der am 1. Juli fälligen Zinſen
für die in das Staatsſchuldbuch eingetragenen
Forderungen bemerken wir, daß die Zuſendung
dieſer Zinſen mittelſt der Poſt, ſowie ihre Gut
ſchrift auf den Reichsbank-Girokonten der Em
pfangs berechtigten zwiſchen dem 17. Juni und 8.
Juli erfolgt; die Baarzahlung aber bei der
Staatsſchulden-Tilgungskaſſe am 17. Juni, bei
den Regierungs-Hauptkaſſen am 24. Juni und
bei den mit der Annahme direkter Staatsſteuern
außerhalb Berlins betrauten Kaſſen am 1. Juli
beginnt.

Die StaatsſchuldenTilgungskaſſe iſt für die
Zinszahlungen werktäglich von 9 bis 1 Uhr mit
Ausnahme des vorletzten Tages in jedem Monat,
am letzten Monatstage aber von 11 bis 1 Uhr
geöffnet.

Die Jnhaber Preußiſcher 4 prozentiger und
3 prozentiger Konſols machen wir auf die
durch uns veröffentlichten „Amtlichen Nachrichten
über das Preußiſche Staatsſchuldbuch, Zweite
Ausgabe“ aufmerkſam, welche durch jede Buch
handlung für 40 Pf. oder von dem Verleger
J. Guttentag (D. Cöllin) in Berlin durch die
Poſt für 45 Pf. franko zu beziehen ſind.

Berlin, den 4. Juni 1887.
Hauptverwaltung der Staatsſchulden.

gez. Sydow.
Bekanntmachung.

Das Ober Erſatz Geſchäft findet im
Merſeburger weiſe
Montag den 18. und Dienſtag den

13. Juli er.
im Thüringer Hofe“ hierſelbſt ſtatt und
zwar kommen zur Vorſtellung

1I1I) den 18. Juli er.
a. die von den Truppentheilen zur Dispo

ſition der Erſatz Behörden entlaſſenen
Mannſchaften, über welche endgütlig zu ent
ſcheiden iſt,

v. die zur Zeit der vorjährigen Aushebung

d lſ)hw2

noch vorläufig beurlaubten Re-
kruten,
die Einjährig- Freiwilligen, deren
Ausſtand abgelaufen iſt und die von den
Truppentheilen abgewieſen worden ſind,
die wegen häuslicher Verhältniſſe
zur Erſatz-Reſerve II. Klaſſe in
Vorſchlag gebrachten,
die Nachgeſteller, d. h. ſolche Mann-
ſchaften, welche entweder in dieſem Jahre
zur Muſterung in fremden Bezirken heran
gezogen und nachdem hier zugezogen ſind,
oder welche ſich in dieſem Jahre überhaupt
noch nicht geſtellt haben. Dieſe Mann
ſchaften haben ſich ſpäteſtens bis S. Juli
er. anzumelden,
250 Mann der für brauchbar erach-
teten Heerespflichtigen;

2) den 19. Juli er.
die wegen körperlicher Gebrechen für
dauernd unbrauchbar erachteten Mi-
litairpflichtigen,
der Reſt der für brauchbar erachteten
Mannſchaften,

die zur Erſatz-Reſerve I. Klaſſe Vor
geſchlagenen.

Den Mannſchaften werden noch beſondere
GeſtellungsOrdre's in den nächſten Tagen zugehen.

Die Magiſträte und Ortsbehörden veranlaſſe
ich, gegenwärtige Bekanntmachung den betreffen-
den Militärpflichtigen in deren Abweſenheit
den Eltern, Vormündern oder Verwandten der-
ſelben mit dem Bemerken bekannt zu machen,
daß gegen ungehorſam Ausbleibende
oder zu ſpät Erſcheinende die geſetzlichen
Strafen zur Anwendung gebracht werden. Re
kurſe gegen die auf Reklamation von der Erſatz
Kommiſſion gegebenen abweiſenden Beſcheide
müſſen bis ſpäteſtens

den 6. Juli er.
bei mir auf vorgeſchriebenem Formulare in
duplo eingereicht werden, die Ortsbehörden der
jenigen Ortſchaften aber, aus denen Reklama
tionen eingereicht reſp. bei dem Erſatz Geſchäft
für begründet erachtet worden ſind, haben am
betreffenden Tage perſönlich im Geſtellungs-
locale zu erſcheinen, damit ſie über die den
Reclamationen zu Grunde liegenden Verhältniſſe
genaue Auskunft geben können. Unentſchuldigtes
Ausbleiben der Ortsbehörden wird mit Ordnungs-
ſtrafe geahndet werden.

Merſeburg, den 15. Juni 1887.
Der Königliche Landrath.

eidlich.
Bekanntmachung.

Bei der heute in Gegenwart eines Notars
öffentlich bewirkten 13. Verlooſung von Schuld-
verſchreibungen der vierprozentigen Staatsanleihe
von 1868 A ſind die in der Anlage verzeich
neten Nummern gezogen worden.

Dieſelben werden den Beſitzern mit der Auf-
forderung gekündigt, die in den ausgelooſten
Nummern verſchriebenen Kapitalbeträge vom

b.

C.

ringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Markt

1. Januar 1888 ab gegen Quittung und Rück
gabe der Schuldverſchreibungen und der dazu
gehörigen Anweiſungen zur Abhebung der Zins
ſcheinreihe VI bei der StaatsſchuldenTilgungs
kaſſe hierſelbſt, Taubenſtraße Nr. 29, zu erheben.
Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags

bis 1 Uhr Nachmittags, mit Ausſchluß der Sonn
und Feſttage und der letzten 3 Geſchäftstage
jeden Monats.

Die Einlöſung geſchieht auch bei den Regie
rungs-Hauptkaſſen und in Frankfurt a. M. bei
der Kreiskaſſe.

Zu dieſem Zwecke können die Schuldverſchrei
bungen nebſt Zinsſcheinanweiſungen einer dieſer
Kaſſen ſchon vom 1. December d. Js. ab einge
reicht werden, welche ſie der Staatsſchulden
Tilgungskaſſe zur Prüfung vorzulegen hat und
nach erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung vom
1. Januar 1888 ab bewirkt.

Mit dem 1. Januar 1888 hört die Verzinſung
der verlooſten Schuldverſchreibungen auf.

Zugleich werden die bereits früher ausgelooſten,
auf der Anlage verzeichneten, noch rückſtändigen
Schuldverſchreibungen wiederholt und mit dem
Bemerken aufgerufen, daß die Verzinſung derſelben
mit dem Tage ihrer Kündigung aufgehört hat.

Die StaatsſchuldenTilgungskaſſe kann ſich in
einen Schriftwechſel mit den Jnhabern der Schuld
verſchreibungen über die Zahlungsleiſtung nicht
einlaſſen.

Formulare zu den Quittungen werden von
den obengedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt.

Berlin, den 1. Juni 1887.
Hauptverwaltung der Staatsſchulden.

(gez.) Merleker.
Indem ich die Intereſſenten auf vorſtehende

Bekanntmachung hierdurch noch beſonders auf
merkſam mache, bemerke ich, daß Nummerliſten
der in Rede ſtehenden Schuldverſchreibungen in
meinem Bureau, ſowie bei der Königlichen Regie
rungsHauptkaſſe hierſelbſt, bei den Magiſträten,
Stadtkaſſen und Amtsvorſtehern des Kreiſes
und bei der Königlichen Kreiskaſſe hier und der
Forſtkaſſe zu Schkeuditz zur Einſicht ausliegen.

Merſeburg, den 22. Juni 1887.

Der rn Landrath.eidlich.
Bekanntmachung.

Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß,
daß der Herr Miniſter des Jnnern dem Comitee
für die Veranſtaltung einer Lotterie zur Grün-
dung eines Unterſtützungsfonds für Militär
Muſiker die Erlaubniß ertheilt hat, in dieſem
Jahre eine Ausſpielung von Muſikinſtrumenten
und anderen Gegenſtänden, zu welcher 12000
Looſe a 1 Mark ausgegeben werden dürfen,
zu veranſtalten und die betreſſenden Looſe im
ganzen Bereiche der Monarchie zu verſreiben.

Die Ortsbehörden des Kreiſes weiſe ich an,
dem Vertriebe der Looſe nicht hinderlich zu ſein.

Merſeburg, den 22. Juni 1887.
Der un n Landrath.

eidlich.



Holz Verſteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz

auf dem Unterforſte Dölauer Heide, ſollen am
Montag den A. Juli
Vormittags 9 Uhr

der Reſt des Winter-Einſchlags,
circa 8 rm Kiefern-Kloben und Knüppel,

50 rm Abraum-Reiſig,
350 kieferne Bauſtämme mit 300 fm

öffentlich verſteigert werden.
Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten Zeit

im Jagen 85 an der Salzminder Chauſſee ein-
finden und von den näheren Bedingungen an
Ort und Stelle ſich unterrichten.

Schkeuditz, 19. Juni 1887.
Königliche Oberförſterei.

Ausſchreibung.
Die Maurer, Zimmer und Pflaſterarbeiten

an den hieſigen GarniſonGebäuden und Anſtalten
ſollen im Wege der Submiſſion vergeben werden.

mr Verdingung derſelben haben wir Termin

au Donnerſtag den 7. Juli er.
Vormittags 10 Uhr

im Communalbureau anberaumt und erſuchen
verſiegelte portofreie Offerten mit entſprechender
Aufſchrift vor dem Termine einzureichen.

Koſtenanſchläge Bedingungen nebſt Preisver-
zeichniſſen liegen während der Dienſtſtunden in
unſerem Communalbureau zur Einſicht aus.

Merſeburg, den 24. Juni 1887.
Der Magiſtrat.

Heberer.
Bekanntmachung.

Um Jrrthümern vorzubeugen, machen wir
hierdurch nochmals bekannt, daß die Verloſung
der Stände auf hieſigem Kinderplatz

Mittwoch, den 29. Juni er.
Nachmittags 3 Uhr

am „Thüringer Hofe“ erfolgen wird.
Merſeburg, den 23. Juni 1887.

Der Magiſtrat.
Wilh. Kops. Heberer.

Holz Auction.
Fenſtag, d. 28. d. Mts. Nachm. A Uhr
ſollen im Rathhofe mehrere Haufen Brennholz
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver-
w werden.

erſeburg, den 24. Juni 1887.Sie Bau Deputation
Wilh. Kops.

RNichtamtlicher Theil.

Merſeburg, den 25. Juni.
Elſaß-Lothringen.

Durch ein Zuſammentreffen äußerer Umſtände
hatten die oberſten Körperſchaften des Reiches
ſich in den letzten Tagen der vorigen Woche
leichzeitig mit ElſaßLothringen zu befaſſen, dasReichegerccht anläßlich der Hochverrathsanklage

gegen die elſäſſiſchen Mitglieder der Patrioten-
liga, Bundesrath und Reichstag anläßlig der
zweiten Berathung der ihnen vorgelegten Geſetz
entwürfe. Das Zuſammentreffen iſt ein zufälliges,
aber doch nicht ohne inneren Zuſammenhang,
denn jene franzöſiſchen Agitationen im Reichslande,
welche endlich eine Anzahl von Perſonen vor die
Schranken des Reichsgerichts führten, ſind auch die
bewegenden Urſachen für die Maßnahmen, welche die
geſetzgebenden Gewalten des Reiches beſchäftigten.

Es iſt ſomit der Leipziger Hochverrathsprozeß
in der That auch weniger bedeutſam dadurch,
daß er den Grad der Schuld einiger Perſonen
in ElſaßLothringen feſtſtellte, ſich an den Be-
ſtrebungen der franzöſiſchen Patriotenliga durch
Mitgliedſchaft und Beiträge betheiligt zu haben.
Der Schwerpunkt dürfte vielmehr darin liegen,
daß der eigentliche Zweck dieſer am 12. Mai1882 zu Paris gegründeten Geſellſchaft durch

die Urtheilsgründe des höchſten deutſchen Gerichts
hofes dahin präciſirt wurde, daß derſelbe auf
die Herbeiführung der gewaltſamen Losreißung
ElſaßLothringens von Deutſchland und deſſen
Wiedervereinigung mit Frankreich und Waffen
nie gerichtet iſt. Es ſteht damit für Deutſch

d durch einen unangreifbaren Rechtsſpruch
actenmäßig und amtlich feſt, daß in Frankreich
eine weitverbreitete, öffentlich agitirende und
hochgeſtellte Perſonen zu ihren Mitgliedern

zählende Vereinigung exiſtirt, welche ſich die
erbeiführung des Bruches des Frankfurter
iedens zur Aufgabe ſtellt und für dieſelbe mit

allen Mitteln arbeitet.
Die franzöſiſche Preſſe beantwortet die Feſt

ſtellung dieſer Thatſache mit den heftigſten An
griffen gegen Deutſchland und das Reichsgericht,
und die Patriotenliga hat an den Präſidenten
Grevy eine Beſchwerde gerichtet, in welcher ſie von
der franzöſiſchen Regierung ein Einſchreiten bei den
deutſchen Regierung behufs Frei laſſung des Verur-
theilten Köchlin verlangt, „in deſſen Perſon ganz
Frankreich getroffen ſei.“ Jn der Eingabe wird her
vorgehoben, „daß der nunmehr ſchon fünfjährige
Beſtand der Geſellſchaft von Seiten der Regierung
I Republik zu keinem Einwande Anlaß gegeben
habe.“

Die im Reichstage befindlichen Abgeordneten
aus ElſaßLothringen haben kein Bedenken ge-
tragen, für die Angeklagten Partei zu nehmen
auch dieſe Thatſache ſpricht für ſich, und wenn
die Nothwendigkeit, die Regierung der Reichs
lande mit ſtärkeren Vollmachten auszurüſten,
überhaupt noch eines Beweiſes bedurft hätte, ſo
iſt derſelbe hinlänglich durch die Uebertreibungen
und Entſtellungen erbracht worden, mit welchen
dieſe Abgeordneten die erwähnten Vorlagen zu
bekämpfen verſuchten. Zur Bekräftigung ihrer
Behauptungen ſpendeten ſie dem verſtorbenen
Statthalter Feld marſchall von Manteuffel
Lob und Anerkennung, obwohl ſie ihm, wie
der Abgeordnete Prinz von CarolathSchönaich
ihnen mit Recht entgegenhielt, während ſeiner

anzen Amtsführung nur Aerger und Schwierig-
eiten aller Art bereitet und den Einwirkungen

des vom Statthalter auf ausdrücklichen Befehl
des Kaiſers bekundeten verſöhnlichen Wohlwollens
auf die Bevölkerung nach Möglichkeit entgegen
gearbeitet haben. Die Abgeordneten Guerber,
Winterer und Simonis haben, ſo lange ſie dem
Reichstage angehören, alſo ſeit 1874, in allen
ihren Reden ſtets einen Ton angeſchlagen, als
ob ElſaßLothringen unter dem Druck einer un-
erhörten Knechtung und Vergewaltigung ſeufze,
während doch ſchon allein die Thatſache ihrer
Wahl und dieſer ihrer Reden ein hinlänglicher
Beweis des Gegentheils iſt. Jn früheren Jahren
hat der Reichstag ſolchen Klagen gegenüber eine
gewiſſe Nachſicht und Geduld geübt, auch be-
fanden ſich ja dieſe Elſäſſer dadurch, daß ſie ſich
dem Centrum abgeſchloſſen hatten und ſtets mit
demſelben und mit Herrn Richter ſtimmten, eine
Zeit lang in der Majorität! Herr Richter
berief ſich ja auf den Abgeordneten Simonis,
um die Unterofficierſchule in NeuBreiſach abzu
lehnen! Es war an der Zeit, dieſen Abgeordne-
ten und damit auch ihrer Wählerſchaft klar zu
machen, daß im Reichstage jetzt der nationale
Gedanke und das nationale Bewußtſein vorherrſche,
nicht mehr die Fraction Windthorſt Richter
Grillenberger, und daß Abgeordnete aus Elſaß-
Lothringen auf eine wohlwollende Rückſichtnahme
nur noch zu rechnen haben, wenn der Reichstag
Vertrauen zu ihnen zu faſſen vermag. Die Be-
völkerung des Landes, welche bei den Wahlen
allerdings unter einem ſtarken Druck und Ter-
rorismus, nämlich von Seiten der franzöſiſchen
Proteſtpartei, ſteht, wird ſich das hoffentlich
merken und endlich den Muth faſſen, ſich dieſer
Feſſeln zu entledigen. Jedenfalls iſt ſie darüber
aufgeklärt, daß ſie das bisherige wohlwollende
und rückſichtsvolle Verhalten ihrer Regierung
ernſtlich in Frage ſtellt, wenn daſſelbe im Lande
nicht ein entſprechendes Echo findet. Daß man
ihr deutſcherſeits helfen wird, jene Feſſeln abzu
ſtreifen, beweiſt das Urtheil des Reichsgerichts.

Politiſche Mittheilungen.
Aus dem kaiſerlichen Palais. Der

Kaiſer erſchien Freitag Mittag gegen 1 Uhr
beim Aufziehen der Wache auf der nach dem
Opernplatze zu gelegenen Veranda des Palais
und wurde, ſobald die ſchon ſeit Stunden vor
dem Palais auf dieſen Moment harrende Menge
des Monarchen anſichtig wurde, mit enthuſiaſtiſchen

begrüßt. Der Kaiſer, durch dieſe
vationen ſichtlich bewegt, dankte nach allen

Seiten durch ein mehrmaliges Neigen des Haup-
tes. Nach dem Vorbeimarſch der Wache wurde
vom Publikum die Nationalhymne angeſtimmt,
worauf ſich der Kaiſer nach nochmaligem herz
lichen Dank in ſein Arbeitszimmer zurückzog.

Gegen 2 Uhr unternahm der Kaiſer in Beglei
tung der Frau Großherzogin von Baden im
offenen Wagen zum erſten Male nach ſeiner
Wiederherſtellung eine kurze

entgegen und arbeitete mit dem Militär und
CivilKabinet.

geſpannt ſind. Da der Kronprinz in dieſer
Woche unmöglich die nöthige Ruhe beobachten
konnte, hat es Dr. Mackenzie nicht für wün-
ſchenswerth erachtet, eine neue Operation vorzu
nehmen. Er hat jedoch eine Auflöſung von
hyperchlorſaurem Eiſen bei mehreren Gelegen-
heiten angewendet und wahrſcheinlich wird ein
weiterer Theil der Wucherung Anfangs nächſter
Woche entfernt werden. Der noch unbeſeitigte
Reſt hat bisher nicht die mindeſte Neigung zu
wachſen bekundet.

Die Fürſtin Bismarck iſt Donnerſtag
Abend bei ihrem Gemahl in Friedrichsruhe an-
gekommen.

Fürſt Hohenlohe hat wieder Gelegen-
heit gefunden, ſeinem Vertrauen in die
moraliſche Eroberung des Reichslandes
Ausdruck zu geben. Bei einem Feſtmahl, das
ihm die Stadt Schlettſtadt gab, entgegnete er
auf den Toaſt des Bürgermeiſters, daß es ihn
gefreut habe, die Stadt kennen zu lernen, die als
alte treue Reichsſtadt ſo reich ſei an Erinnerun-
gen aus einer deutſchen Vergangenheit. Solche
Erinnerungen ſeien es, die im Volke nach fort
lebten und ſich bei Gelegenheit als Sympathieen
für deutſches Weſen offenbarten.
Vorkommniſſe der jüngſten Zeit darauf hinzu
deuten ſchienen, daß man ſich von manchen Seiten
dieſen Sympathieen gegenüber ablehnend verhalten
habe, ſo ſei ihm doch der herzliche Empfang in
der Stadt eine Gewähr dafür, daß man an einem
Wendepunkt zum Beſſeren angelangt ſei, und er
brauche nicht zu fürchten, daß die Behauptungen
gewiſſer franzöſiſcher Blätter, unter der Tyrannei
der jetzigen Regierung ſei es im Lande nicht aus
zuhalten, bei der Bevölkerung Glauben finden
würden. Er hoffe vielmehr, daß jetzt eine Zeit
kommen werde, wo aus dem vereinten Streben
und Arbeiten für das Wohl des Landes erfreu-
liche Früchte hervorſprießen würden.

dahin entſchieden, daß Antwerpen als An
legehafen für die deutſchen Dampfer-
linien jauch für das Jahr vom 1. Juli 1887
bis dahin 1888 beibehalten wird.

Der Wortlaut der gegen den früheren
Reichstagsabgeordneten Herrn Hinze vor dem
Ehrengericht erhobenen Anklage wird von dem
Genannten, wie folgt, mitgetheilt: Auf
Grund der Feſtſtellung des Thatbeſtandes durch die
Verhandlung vor dem Ehrengericht vom 16. April
d. J, ferner nach dem Gutachten des Ehrenge-
richtes vom 21. deſſelben Monats, und weiter
nach dem Bericht des Kommandeurs des Ehren-

kommandirende General des Gardekorps am
25. April folgende Verfügung erlaſſen: Gegen
den Major a, D. Hugo Hinze iſt das ehrenge-
richtliche Verfahren einzuleiten, weil er 1) von
einem ſatisfaktionsfähigen Gegner öffentlich ſchwer
beleidigt, Anſtand genommen hat, perſönliche Satis

Verhältniſſen des Officierſtandes zuwiderlaufen.
Der Bundes rath hat am Donnerſtag

Jn Breslau iſt ein Schreiben des Kardinal-
ſtaatsſekretärs Rampolla angekommen, in welchem

die Ernennung des Biſchofs Dr. Kopp
zum Fürſtbiſchof dem Domkapitel amtlich
mitgetheilt wird.

Der zum griechiſchen Geſandten in Berlir
ernannte Abg. Vlachos iſt mit der deutſchen
Sprache völlig vertraut. Derſelbe war früher
ſchon Unterſtaatsſekretär.

(Fortſetzung in der Beilage.)

Wenn auch

Wie verlautet, hat ſich der Reichskanzler

gerichtes vom 23. deſſelben Monats, hat der

faktion zu fordern, 2) in Verſammlungen er
ſchienen iſt, deren Beſuch mit den Standesbe
griffen eines Officiers ſich nicht verträgt und
dort Reden gehalten hat, die den Pflichten und

die Branntweinſteuer angenommen.
Ueber die Zuckerſteuer wird heute Sonnabend
verhandelt.

Spazierfahrt.
Später nahm der Kaiſer noch mehrere Vorträge

Der Kronprinz bleibt, wie die Voſſ.
Zt g. aus verläßlicher Quelle erfährt, bei vor
trefflichem Befinden das Ausſehen des Kehlkopfes
iſt völlig befriedigend und eine Kongeſtion nicht
vorhanden, obwohl die Stimmbänder etwas ab
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Anzeigen.
Gottesdienſt-Anzeigen.

Sonntag, den 26. Juni 1887 predigen:
Dom: Vormittags 9 Uhr Herr Diac. Bithorn.
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger David.
Vormittags 11 Uhr Kinder Gottesdienſt. Herr

Confſiſtorialrath Leuſchner.
Stadt: Vormittags 9 Uhr Herr Paſtor Werther
Nachmittags 2 Uhr. Herr Diac. Block.
Neumarkt: Herr Paſtor Teuchert,
Altenburg: Herr Paſtor Delius.
Katholiſche Kirche: Früh 9 Uhr und Nachmittag

2 Uhr Gottesdienſt

Special- Arzt Berliän,
Dr. Meyer, rheilt Syphäläs u. Mannesschwäenhe,

Weissfinss u. Hautkrankh. n.
langjähr. bewährt Methode, bei
frischen Fätlen in 3 bis 4 Tagen;
veraltete u. verzweif. Fälle ebenkf.

Zeit. Nur V.
12--2, 6-7; Sonntags 12--2.Auswärt. mit gleich. Erfolge
brieſi. u. verschwieg.

Specialarzt
Dr. med. Meyer.

Berliün, Leipzigerstr. 91.
heilt Unterleibs, Haut, Frauenkrankheiten und
Schwächezuſtände. Auch briefſlich.

von 45 Pfg. p. Ltr. anWein Proben b. zu 30 Ltr. oder
Flaſchen p. Nachnahme.

Frz. Haenlein, Weinbergbefſitzer,
Heppenheim a. d. B.

Quittungs Formulare
faMilitär und EivilPerſonen, Wittwen-

Penſionen und Erziehungsgelder ſind
ſt e ts auf Lager in der
Mreis blatt HEoapedötöon

Altenburger Schulplatz S.

Wohnungs-Veränderung.
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige,

daß ich nicht mehr Saalſtraße 6 ſondern große
Sixtiſtraße I wohne. Für das mir ge
ſchenkte Vertrauen beſtens dankend, bitte ich, mir
daſſelbe auch für die Zukunft zuwenden zu wollen.

Wilhelm Böhme,
Handels u Botenfuhrmann.

NB. Botſchaft nach Leipzig und zurück wird
wie früher reell und pünktlich beſorgt, und werden
Aufträge jeden Montag und Freitag bis Abends

8 Uhr erbeten. D. O.
Eine freundl. möblirte Wohnung zu ver-

miethen. Gotthardtsſtraße 21.
Eine Familien- Wohnung iſt ſofort zu

vermiethen und 1. Juli zu beziehen
Halleſche Str. S.

Eine Wohnung
5 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör; eine
desgl. 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zube-

hör ſind zu vermiethen und können ſofort bezogen

werden Halle'ſche Str. II.
Jn unſerer Metall- und Eiſen-

dreherei können noch einige

Lehrlinge
zum 1. Juli d. J. Stellung finden.

C. W. Jul. Blancke Co.
Merſeburg.

Malergehäülfen
den d de Beſchäftigung beiſuden dauernde Sehäſts Laout Regoel.

Für meine 14 15 jährige Tochter ſuche ich
leichten Dienſt, entweder für 1 Kind oder als

2. Mädchen. Offerten erbitte ich unter W w. W.
poſtlagernd S euditz.

Derjenige, welcher am Sonntag Nachmittag aus
dem Gaſthof „zur grünen Linde“ hier
wahrſcheinlich irrthümlich einen grünen,
kleinkarrierten KammgarnSommer-
überzieher mitgenommen hat, wird erſucht,
denſelben umgehend dort wieder abzugeben.

gute Sorte
prima Entenfedern
do. Halb-Daunen
do. weisse Federn
do. graue Daunen
do, weisse Daunen

Die Offenbacher Bettfeder- Daunen- Fabrik Offenbach a.
anerkannt leistungsfähigste und reellsto Begugsquelle feinst gereinigter

BRBettfedern und Daumenvrersendet:
per Pfd. 60 u. 70 Pfg.

95 59 80, 90 u. 100 Pſg.
55 99 120 u. 135 Pfg.
99 9 180, 200, 250, 300 Pfg. U. s, W.

200, 250, 300 Pfg. u. s. W.
320, 350, 400 Pfg. u. s. W.92 57Deckbetten in allen Dessin reichlich gefüllt von g--20 Mk. KLissen hierzu von 3--10 Mk.

präma BRarchent, federndicht.
G Agenten und Wiederverkäufer erhalten höheren Rabatt.

„Lalle'ſche

verräs pro viergeſpaltene Zeile 15 Pfg.

über Kunſt, Wiſſenſchaft, Theater, Reichstags und Landtagsberichte, Börſenberichte c
wird beſondere Sorgfalt gewidmet. Jn einem fortlaufenden Roman, ſowie in einer belletriſtiſchen Sonn
tagsbeilage wird den Leſern reichhaltiger, ſorgfältig ausgewählter Uaterhaltungsſtoff geboten.

Das „Halle'ſche Tageblatt“ koſtet pro V.erteljahr auch bei Poſtbezug nur
Zwei Mark.

Das

Tageblatt“
Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle

88. Jahrgang
ladet beim bevorſtehenden Quartalswechſel zum Abonnement ein. 3
Abonnements auf daſſelbe zum Preiſe von 2 Mark pro Quartal entgegen. Der Jnſertionspreis

g

as „Halle'ſche Tageblatt“ iſt bei ſeinem reichhaltigen Jnhalte das billigſte hale'ſcheBlatt n Hrovinz. Infolge ſeiner Verbindungen erhält das „Halle'ſche Tageblatt“
täglich telegraphiſche Berichte über alle bervorragenden Weltbegebenheiten und iſt bemüht, in unparteiiſcher
Weiſe ſeinen Leſern eine umfaſſende politiſche Ueberficht zu geben. Das „Halle'ſche Tageblatt“ bringt
ferner täglich eine erſchöpfende Ueberſicht der wichtigſten Ereigniſſe aus dem Reiche, der Provinz, Nachrichten

Dem lokalen Theile

Sämmtliche Poſtanſtalten nehmen

v

e

m—

der porte füru Derutfschen Coqnac, Möln a. R.
bei gleicher Güte bedeutend billiger als fran-

2ösischer.
Verkehr nur mit Wiederverkäufern, welche Muster gratis erhalten.Veberall vorräthig

Die Delicatessenhandlung von

Julius Bethge,
Malle a. S., Leipzigerstr. 2

empfiehlt

h

S 2 e J S 9 S 7 S S 9 S S S a S d d

S junge ausgewachsene Gänse und Enten,
in Prachtexempl.,

S Vierländer Hähnchen,
PDelicate geräuch. Elbaale,
fettesten, geräuch. Rheinlachks,
prima Astrachaner- u. Elb-Caviar, stets

risch vom Bis,
feinste Isländer Heringe,

S neue Malta-Kartoffeln,
reife Treibhausananas,

S täglich frische Walderdbeeren,
s Messina- und Blut-Orangen,

S neue Para-Vüsse,
Cocosnüsse mit Milch,
Vestfäl. und Moabiter Pumpernickel,
diverse, feine echte Tafelkäse,
Sardines à Phuile,
eingelegte KRronenhummer, nur Scheeren

und Schwänze,
Fra Bentos Ochsenzungen,
Cibils und Maggrs flüssigen Pleisch-

extract,
Wiener und englisches Puddingpulver,

mit Mandel-, Citronen-, Vanille-,
Pfirsich-, Nectarine- und COhocolade-
Geschmack, giebt in 5 Minuten die
feinsten Puddings,

Himbeer- und Kirschlimonadenessenz,
Ceognaes feinster Marken,
Schwedischen Punsch, kalt zu trinken,
Tafel- und Bowlen-Veine,
französische und deutsche Mousseux.

nach Ausserhalb werdenAuftr äge stets prompt und Sorg-
fältig ausgefährt.

h

a

S

U nen tg e l tl i chiodialen Heilung der
Trunksucht,

auch ohne Vorwiſſen und ohne Berufsſtörung,
die Privatanſtalt für Frunkſuchtleidende,
Stein Häckingen (Baden). Briefen ſind 20
Pf. Rückporto beizufügen. Die nach Vorſchrift
des Herrn Prof. Dr. L. zu vollziehende Methode
iſt nach 12jährigen glänzendſten Erfolgen als

hervorragendſte anerkannt.

verſ. Anweiſung zur

Fast Verschent.
Wir haben den ganzen Vorrath einer berühmten Anglo

BritiſchSilber Fabrik um die Hälfte des regulären Preiſes
übernommen und geben daher, ſo lange der Vorrath reicht,
für nur 15 Mark alſo kaum die Hälfte des Werthes vom
bloßen Arbeitslohn, an Jedermann nachſtehendes äußerſt
pracht u- effectvolles BritanniaſilberSpeiſeſervice aus dem
feinſten anglo britiſchen Silber, und wird für das Weiß-
bleiben der Beſtecke 10 Jahre garantirt
6 Tafelmeſſer mit vorzüglicher Stahlklinge

12 (6 Löffel und 6 Gabeln),
18 (12 Kaffee und 6 Eierlöffel),
12 (6 prachtvolle Eierbecher und 6 Meſſerleger),
2 (1 Supren- und 1 Milchſchöpfer)
2 Zuckerſtreuer und Theeſeiher),
6 ſeinſte eiſelirte Auftriataſſen,
6 prachtvolle Fruchtteller, mit indiſchen und japaneſiſchen

Figuren kunſtvoll ausgeführt,
2 prachtvolle SalonTafellenchter.

66 Stück. Sämmtliche 66 Stück, welche früher 100 Mark
gekoſtet haben, nur 15 Mark. Jm nichtconvenirenden Falle
wird das Geld anſtandslos retour gegeben, daher jede
Beſtellung ohne Rifico iſt. Putzpulver per Paquet 25 Pf.
Verſendung gegen Baar oder Nachnahme, und ſind Be

ſtellungen zu richten an das bandelsgerichtlich protocollirte

Univerſal-Verſandt-Bureau, Wien,
Ottakring, Sailergaſſe 26.

Jiliale: Wien, I., Rothenthurmſtraße 5.

Das Berliner

Ofen Lager.Johannisſtraße Nr. 12,
empfiehlt ſich geehrten Herrſchaften Merſe

burgs und Umgegend zur ſchnellſten
Lieferung von
Stuben und Küchenofen
in ſolider Ausführung Umſetzen
und Reinigen derſelben bei
billigſter Preisſtellung.

H. Ziplinsky.

MHaus- Verkauf.ln Zum 1. October beabſichtige ich ver
S änderungshalber mein im guten Zuſtande

befindliches Wohnhaus mit 3 Stuben, Küche,
Kammern, Waſch u. Backhaus u. Ställe, paſſend
für Handwerker, aus freier Hand zu verkaufen ev.
an eine oder zwei Familien zu vermiethen.

Karl Schade, Knapendorf.
Die 2. Etage, enthaltend 6 heizbave

Zimmer, iſt zu vermiethen.
Schmalestrasse S.



Stuten- u. Vohlen-Fluseterung
mit Vertheilung von Prämien.

Der land wirthſchaftliche Verein Bedra hält unter Betheiligung der Nachbarver-
eine Steigra, Reinsdorf und Langeneichſtedt Oberwünſch, wie in den Vorjahren,
unter Gewährung von freien Deckſcheinen als Prämien, eine Stuten- und Fohlenſchau für
alle diejenigen Ortſchaften ab, welche die in Gehüfte bei Mücheln ſtationirten Königlichen
Geſtütshengſte benutzen.

Die Schau findet am A. und Juli er. ſtatt. Das Nähere über die Schau, ſowie Zeit
und Ort der Vorführung, wird in den Ortſchaften durch Aushang noch bekannt gemacht.

Bedra, den 18. Juni 1887.
Das Directorium des landwirthſchaftlichen Vereins Redra.

cemeriutt 18. Vaul Exner. Gotthardtstr. is
Mein reichhaltigſt ſortirtes Lager vonHerren Damen und Kinderſtiefeln
Echte Wiener Damen-Zugstiefeln in Chevreaux-, Seehund-, Bock

bis zu den feinſten Genres halte zum bevorſtehenden Kinderfeſte beſtens empfohlen
S Kidleder halte in den neueſten

uſtern ſtets auf Lager und ſende ſolche auf

Wunſch zur Anprobe ins Haus. Achtung

Jarbolineum z enar
S Antiseptisches (fäulniswWickriges) Anstrichsöl

B. r und nicht Jeuergefährick,
Einzig echte, seit langen Jahren bewährte Originalmarke für

Zweckmässige u. hillige Holzkonservierung
Zum Schutze des Holzes. Gegen Schwamm und feuchte Wände.

Gegen feuchtlgkeit, Fäulnis Von Autoritäten als einfaohstes,
u. w. Bedeutend billiger und ved unbedingt wirksamstes Mittel vor

zweckmässiger als Oelfarb- und anderen Präparaten, wie Antimerudion,
Teer- Anstriche. Mycotkanaton etc. bevorzugt.

Vorzügliche und zahlreiche Zeugnisse zu Diensten.
For Nachahmungen unter der Begeichnung Carbolineum“
wird gewarnt. Nur der volle Name CARBOLINEUM AVENARIUS

bietet Garantie für die Oraginalmarhe.
B Prospekte und Gebrauchsanweis ung gratis

Den Alleinverkauf für den Kreis Mer-
seburg habe ich übernommen und bitte ich Auf-
träge nicht mehr nach Magdeburg sondern mir
gef. zu überweisen. Der Preis stellt sich abren bei Fass M. 54 pr. Ko. oder
M. 55 pr. Ko. ab hiesigem Lager.

Oscar Leberl,
Drogen- und Varbenhandlung,

Burgstrasse 16.
h

undDas Ceralin Ceralin-Praparate
Erſten Deutschen Ceralinfabrik Lublinski Co.

BERIIN N. 20. Prinzen-Allee 28
haben sich durch ihre anerkannt vortrefflichen Eigenschaften einen dauernden Welt-
ruf erworben, weil der Ceralin-Pirniss und das Ceralin für Imprägnir- Zwecke des-
inficirende, imprägnirende und antiseptische Eigenschaften besitzen, wie solche bisher
unerreicht sind. Beide sind ſichere Präservativmittel gegen Schavammbildung und Rost-
ansätze und werden Eisenbahnschwellen, Pfosten, Schleusen, Pischkästen, Böte etc.
erfolgreich mit demselben imprägnirt.

g un weder ein Wasser noch Theerproduct, sondern einLeralin für lwpräghirzvecke eſfectives Oel, und doch im Preise billiger als alle

anderen Imprägnirmittel, findet auch, mit Farbe vermischt, in beliebigen Nuancen
als Anstrichsmaterial Verwendung, um den imprägnirten Gegenständen mit dem Con-
serviren zugleich ein schönes Aussehen zu verleihen.

f ſj übertrifft an Haltbarkeit und Eleganz den besten Leinölſirniss und istal wesentlieh billiger als derselbe; das Anwendungsverfahren ist genau
s0, wie bei Leinölſirniss. Einen ganz besonderen WVerth erhält Ceralin-Firniss noch

dadurch, dass er neben seiner verschiedenartigen Verwendung sich auch zum Des-
ünßiciren von Krankenstuben, Baracken, Rasernen ete. eignet.
Leralin-fussbodenlacke, Holz-,- lederr- sowie Bien- und andere Metall-lache

preiswürdiger als alle Concurrenzſfabrikate, trocknen schnell und bewirken elastische
und dauerhafte Ueberzüge. Als Nebenproducte Ceralin-Parquetboden- Vichse (Bohner-
masse) dient zum blauk Frottiren der Parquetfussböden, sowie garantirt harz- und
säurefreie Maschinen-Oele und -Fette.

Niederlagen beſinden ſich in fast allen grösseren Farben- und Droguen-Geschäften
event. werden solche gern errichtet und beliebe man sich wegen weiterer Auskünfte
über Ceralinfabrikate an die Fabrik zu wenden oder an Herrn

Hermann Stitz, Halle a. S.
Hermann Vollrath, Weissenfels.
Oscar Toepfer, Naumburg a, S.

Kirſchenverpachtung.
Die diesjährige Sauerkirſchnutzung der

Gemeinde Kriegsdorf ſoll
Mittwoch. den 29. Jumi er.

Miüttags 1 Uhr
im Gaſthauſe daſelbſt gegen baare Zahlung
verpachtet werden. Bedingungen im Termine.

Der Gemeindevorſtand.Holeteinieche Kuhmilch
von vielen Aerzten bei Ernährvng von Kindern
mit äallergünſtigſtem Erfolg angewandt. Die Milch
wird mit dem nöthigen Quantum warmen Waſſer
verdünnt und wird von den Kindern außerordent-
lich gern getrunken.

Preis die Ltr.-Fl. 60 Pf. Ltr.-Fl. 35 Pf.,
die leeren Flaſchen nehme ich zurück.

Alleinverkauf bei
Oscar Leberkt.

Drogen- und Farbenhandlung,
Burgſtraße 56.

r
zum Schlachten kauft

und zahlt die höchſten Preiſe
R. Mothe.

NRoßßcſchlächterei, gr. Sixtiſtr. 9.
Neue ſaure Gurken,
Feinſte Jsländer Heringe,
Neue Liſſaboner Kartoffeln,
Friſche Kieler Speckflundern
empfiehlt C. L. Zimmermann.

Verſammlung
des nationalen Vereins der
deutsohen Miüttelparteien.

Montag, den 27. Juni Abends S Uhr
in der Kaiſer Wilhelmshalle

Beſprechung der bevorſtehenden Reichstagswahl.

Der Vorstand.
Stenographen Verein.
Sonntag den 26. Juni er., Vormittags 10 Uhr,
VereinsWettſchreiben im Vereinslocale.

Der Vorstand.

n

(Bei gün
Sommertheater.)

Montag, den 27. JuniProbe- Vorſtellung
des weltbekannten amerikaniſchen Magiers, und
SpiritiſtenEntlarvers Mr. Charles Wolton

aus New-ork.
Entree wird bei dieſer Probe Vorſtellung nicht

erhoben. Eintrittskarten ſind gratis zu
haben in den Cigarren Handlungen der Herren
A. Wieſe und Ernſt Mever.
Einlaß 7 Uhr. Anfang S Uhr.Kinder haben keinen Zutritt.

Theater im Tivoli
Sommertheater.

Dienſtag, den 28. Juni 1887.
Novität! ger Nur S Novität!einmalige Aufführung

Alfred's Priefe.
Luſtſpiel in 4 Aufzügen von Oscar Klaußmann

und Fritz Brentano.
Niedrige Preiſe. Anfang präciſe 8 Uhr.

Alles Nähere durch die Theaterzettel.

O O.Sonntag den 26. Juni, von Nachmittag 4 Uhr anTanzmuſik. S
Abends brillante Releuchtung.

Es ladet ergebenſt ein G. Lucas.
Stadttheater Leipzig.Sonntag e Srtris

Neues Theater: WagyerCpklus II. Der flie
gende Holländer. Anfang 7 Uhr.

Altes Theater: Die zärtlichen Verwandten.

Anfang 7 Uhr. n u
RXedaction, Schnellpreſſendruck und Verlag von A. Leid holdt in Merſeburg, Altend Schmplax 5)
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Beilage des Merſeburger Kreisblattes.

Nr. 1
(Fortſetzung aus dem Hauptblatt.)

Zur Ausführung des Branntweinſteuer
geſetzes iſt eine Vermehrung des Beamten-
perſonals erforderlich. Eine ganze Anzahl
Neuernennungen von Ober und Unterbeamten
wird erwartet.

Der Reviſionsaufſeher Weidling in
Hamburg hat ſich bereit erklärt, die Leitung
der Zollbehörde in Kamerun zu über-
nehmen. Er erhält 6 000 Mark Gehalt und
1000 Mark Reiſeentſchädigung.

Aus München wird gemeldet, daß es
faſt ſicher iſt, daß im neuen bayeriſchen Abge-
ordnetenhauſe weder Liberale noch Centrums-
partei die abſolute Mehrheit haben werden.
Jn München I, das den Liberalen geſichert iſt,
ſind als liberale Kandidaten von Schauß,
Hübler, von Stauffenberg aufgeſtellt.

Der bayeriſche landwirthſchaftliche Verein
hat ſich, wie ſchon mitgetheilt, für Annahme
des neuen Branntweinſteuergeſetzes
und Aufgabe des bayeriſchen Reſer-
vatrechtes ausgeſprochen. Damit kann
dieſe ganze Frage als entſchieden erachtet werden.
Der Verein, dem Mitglieder der königlichen
Familie und der Regierung angehören, führt in
landwirthſchaftlichen Angelegenheiten in der
Regel die leitende Stimme, und ebenſowenig wie
die bayeriſche Regierung wird ſich auch der
Landtag gegen dieſe Aenderung ſträuben, denn
Bayern kommt dabei ſehr gut fort. Der Ein
tritt des Königsreiches in die deutſche Brannt-
weinſteuergemeinſchaft wird wahrſcheinlich zum
1. April 1888 erfolgen.

Geh.-Rath Krätzig, der letzte Leiter der
früheren katholiſchen Abtheilung im preußiſchen
Kultusminiſterium, iſt geſtorben.

Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine
Kaiſerliche Ordre wegen Aufnahme einer
Reichsanleihe von 238004970 Mark zu
3 Prozent, und zwar 4 Millionen als Beitrag für
den Zollanſchluß von Bremen, 3 Mill. als Rate
für den Nordoſtſeekanal, 13 Mill. für Zwecke
des Reichsheeres c. auf Grund des Etatsgeſetzes,
45 732 485 Mark für Zwecke des Reichsheeres
auf Grund des Nachtragsetats, und für die Ver
vollſtändigung des deutſchen Eiſenbahnnetzes im

der Landesvertheidigung 172272 485
ark.

Oberbürgermeiſter von Forckenbeck in
Berlin hat die freiſinnige Reichstagskandidatur für
SprottauSagan angenommen.

Der heſſiſche Landtag iſt am Freitag,
nach Fertigſtellung der Kirchenvorlage, ge-
ſchloſſen worden.

Die Anſiedlungskommiſſion in
Poſen hat das großbäuerliche, einem Franz
Bembenek gehörige Beſitzthum zu Jarvszewo
bei Snin auf dem Subhaſtationswege für den
Preis von 79000 Mark angekauft. Das Grund-
ſtück umfaſt 354 Morgen oder 90 Hektare.

Frankreich. Für die Freitagsverſammlung der
Patriotenliga bereiteten die Anarchiſten Ruhe-
ſtörungen vor. Sicherheitmaßnahmen ſind getroffen.

Jn Montbeliard wollte die Volksmenge einen
dort zufällig anweſenden Deutſchen durchprügeln,
ſo daß dieſer fliehen mußte.

Aus Paris wird der Kreuzztg. gemeldet,
Präſident Grevy habe ſich erſt dann entſchieden,
der bevorſtehenden großen Parade beizuwohnen,
als ihm verſichert war, General Boulanger,
der immer noch in Paris iſt, werde fern
bleiben.

Großbritannien. Aus London wird gemeldet:
Der König von Sachſen, ſowie Prinz Wilhelm
von Preußen und mehrere andere Fürſtlich-
keiten ſind am Donnerſtag in Windſor einge-
troffen und mit den üblichen Ehrenbezeugungen
empfangen worden. Abends war im Schloſſe
großes Galadiner. Der deutſche Kronprinz
nahm nicht daran Theil.

Orient. König Milan von Serbien iſt von Bel
grad nach Wien abgereiſt, wo er heute Sonnabend
Vormittag erwartet wird. Jn der Hofburg zu
Wien wird man ihm die Abdankungspläne, wenn
er ſolche überhaupt gehegt, wohl gründlich aus-
treiben und ihm Muth und Energie einſprechen.
Gebrauchen kann der König letztere jedenfalls.

Provinz und Umgegend.
Halle, 22. Juni. Ueber die wunderbare

Rettung eines Kindes wird der „Hall. Ztg.“ fol
gendes berichtet: „Der Hilfsportier Otto von
hier verſah am Sonntag Nachmittag auf dem
Waiſenhauſe für den beurlaubten Portier K.
den Dienſt. U. a. führte derſelbe einen Fremden
in die mehrere Stock hoch belegene Naturalien
kammer der Frankeſchen Stiftungen, bemerkte es
aber nicht gleich, daß ihm ſeine kleinen Kinder
nach oben folgten. Während der ältere Knabe
in der Nähe des Vaters blieb, betrat das kleine
zweijährige Mädchen andere Bodenräume, ſchritt
immer weiter und ſtürzte in eine offene, zwiſchen
dem Gebäude, in dem ſich der Speiſe- und große
Verſammlungsſaal befindet, und dem ſogenannten
Jnſpektorhauſe befindliche ſchmale Schlucht, zum
Glück auf dort angehäuften Müll. Alles Suchen der
geängſteten Eltern und anderer Bewohner des Wai
ſenhauſes nach dem ſpäter vermißten Kinde waren
erfolglos, und ſchon gab man die a e auf, es
lebend wiederzuſehen. Geſtern früh hörte Herr
Speiſewirth Güttich, deſſen Schlaffkammer an die
erwähnte Schlucht anſtößt, ein Wimmern und
den Ruf „Mama“. Er meldete die Sache, man
ſuchte nochmals und entdeckte erſt jetzt vom Boden
aus die Schlucht. Ein an einem Seile hinab-
gelaſſener Schornſteinfeger bemerkte wohl das
unten liegende Kind, konnte dasſelbe indes wegen
der Enge der Schlucht nicht erreichen. Manmachte ſich nun daran, in der Gegend, wo man

das Kind vermuthete, die Wand einzuſchlagen,
und war auch ſo glücklich, die richtige Stelle ge
funden zu haben. Das Kind, welches alſo zwei
volle Tage und Nächte dort gelegen, wurde,
wenn auch vollſtändig ermattet und verſchmachtet,
doch lebend und ohne erhebliche Verletzungen
erlitten zu haben (einige Hautabſchürfungen wurden
konſtatiert) aus ſeiner mißlichen Lage befreit und.
dem vor Freude weinenden Vater übergeben.
Der in der Schlucht ſeit langen Jahren ange-
ſammelte Schmutz hatte den Fall des Kindes
gemildert und es ſo erhalten.

f Ein unſchuldig Verurtheilter. Das Schwur-
gericht in Stendal ſprach einen Arbeiter, der
im Mai 1886 zu zwei Jahren Gefängniß ver-
urtheilt war, im Wiederaufnahmeverfahren frei.

Kahl a. Am Sonntag Abend war hier
Vorſtellung einer Akrobaten- und Seiltänzer-
Geſellſchaft. Die Schlußnummer des Programms
ſollte beginnen und der Seiltänzer ſetzte auf
bochgeſpanntem Seile den Schiebkarren in Be
wegung, mit welchem er das Seil befahren wollte,
als daſſelbe riß und der Akrobat aus der Höhe
hinabſtürzte. Er raffte ſich von der Erde auf,
brach jedoch nach zwanzig Schritten bewußtlos
zuſammen. Ein anderes Mitglied der Geſellſchaft
ſprang im Falle von der Leiter und kam ohne
Schaden davon. Die Aufregung des Publikums
d und mußte die Vorſtellung geſchloſſen
werden.

F Die unter dem Pſeudonym E. Marlitt
bekannte Romanſchriftſtellerin Eugenie John iſt,
wie der „Poſt“ gemeldet wird, am Dienſtag in
ihrer Vaterſtadt Arnſtadt in Thüringen, wo ſie
ſeit etwa 25 Jahren lebte, geſtorben. Sie
war die Tochter eines Malers und hatte das
Glück, in ihrem 16. Jahre von der regierenden
Fürſtin von Schwarzburg-Sondershauſen als
Pflegetochter angenommen zu werden, welche ſie
in Wien muſikaliſch ausbilden ließ. Sie war
für die Bühne beſtimmt und iſt auch mehrere
Male aufgetreten, mußte aber wegen eines Ge-
hörleidens ihre künſtleriſche Laufbahn aufgeben.
Bis zum Jahre 1863 war ſie Vorleſerin bei
ihrer fürſtlichen Gönnerin. Schon mit ihrer
erſten in der Gartenlaube erſchienenen Novelle
„die zwölf Apoſtel“ hatte ſie namentlich beim
weiblichen Publikum einen großen Erfolg, der
durch ihre folgenden Romane, „Goldelſe“, „Blau-
bart“, „Das Geheimniß der alten Mamſell“,
„Reichsgräfin Giſela“ noch geſteigert wurde. Von
da ab ließ ihre darſtellende Kraft nach. Sie
hat viele Nachahmerinnen gefunden, von denen
aber keine das Vorbild erreicht hat. Jedenfalls
war ſie die geleſenſte Schriftſtellerin unſerer Zeit.
Sie iſt 61 Jahre alt geworden.



bekannte, für je 5 Franken von ihm bei Argen-
teuil gekauft worden waren. Und warum
Weil die Pariſer Polizeipräfectur innerhalb We
Wirkungskreiſes für jede aus der Seine gefiſchte
Leiche 15 Franken zahlt. Sie ſollten dem Fiſcher
ſomit 20 Franken einbringen. Natürlich pflegte
er den erſten beſten Punkt anzugeben, wo er
ſeine Leichen im Seinedepartement aufgefiſcht
haben wollte, unbekümmert darum, ob er die
polizeilichen Nachforſchungen erſchwere oder nicht.

O, dieſe Schwiegertöchter. Zwiſchen
den beiden Schwiegermüttern des portugieſiſchen
Kronprinzenpaares, der Königin Pia von Por-
tugal und der Gräfin von Paris, herrſcht gerade
keine beſondere Freundſchaft, und bei dem Be
ſuch der Gräfin in Liſſabon hielten ſich zum
Abſchied die beiden hohen Damen durch große
Sonneſchirme einander vom Leibe, um nicht zu
einer, wenn auch nur äußerlichen Annäherung
genöthigt zu ſein. Jetzt erfährt man aus Liſſa-
bon, daß die Zuwiſtigkeiten ſich zwiſchen der
Königin und ihrer Schwiegertochter, der Kron
prinzeſſin, weiter ſpinnen die Feindſeligkeit hat
ſolche Dimenſionen angenommen, daß ſich der
Kronprinz entſchloß, vorläufig mit ſeiner Ge-
mahlin im Auslande zu leben. Die Urſache all'
dieſer Kämpfe liegt in der Putzſucht der Kron
prinzeſſin, welche die Königin Pia, die Einfach-
heit in Perſon, nicht mit anſchauen kann.

Zur Cataſtrophe bei Packs. Bis-
her ſind 190 Leichen beſtattet worden die Ge
ſammtzahl der Todten beträgt 286; unter den
zuletzt Begrabenen befanden ſich dreißig Vieh-
händler, die ſich mit bedeutenden Beträgen zu
Markt begeben wollten; kein Einziger von ihnen
vermochte ſich zu retten. Der Eigenthümer der
Ueberfuhrplätte, Müller, iſt verhaftet und bereits
verhört. Da die beiden Fährmänner, welche die
Plätte auf das jenſeitige Ufer führen ſollten, den
Tod in den Wellen fanden, kann die Unterſu-
chung nur gegen Müller eingeleitet werden. Die
Verantwortung dürfte ihm um ſo ſchwerer fallen,
da er ſich große Fahrläſſigkeiten zu Schulden
kommen ließ. Die Ueberfuhrplätte war an einer
beſtimmten Stelle mit einem Ladezeichen verſehen,
iſt aber weit überladen. Unter den Geretteten
befindet ſich eine junge ſchöne Frau. Sie hat
den Verſtand verloren und läuft wie beſeſſen
durch die Straßen von Packs. Als ſie die Ka
taſtrophe kommen ſah, ſprang ſie ins Waſſer,
um ſich durch Schwimmen zu retten. Jhr Bei-
ſpiel verleitete auch andere Frauen, die keine
Schwimmerinnen waren, ſich in den Strom zu
ſtürzen. Als ſie jedoch die Fruchtloſigkeit ihres
Beginnens einſahen, erfaßten ſie krampfhaft die
Hände und Füße der wackeren Schwimmerin und
riefen in markerſchütternden Tone, ſie möge ſie
retten. Dieſe verſuchte die übermäßig ſchwere
Laſt, welche Alle verderben mußte, abzuſchütteln,
aber je mehr ſie ſchüttelte, deſto feſter klammer-
ten ſich die Bedauernswerthen an ſie. Sie fühlte
ihre Kräfte ſchwinden und ſie wollte leben, wollte
ſich ihres jungen Lebens freuen. Jn ihrer Angſt
wußte ſie ſich nicht anders zu helfen, als daß
ſie die ſich an ſie klammernden Weiber in die
Hände biß, ſo lange und mit ſolcher Kraft, daß
die Frauen ſchließlich vor Schmerz von ihr
laſſen mußten und in den Wellen untergingen.
Die ſchöne junge Frau rettete dann ihr Leben
durch Schwimmen, aber die überſtandene Angſt
raubte ihr den Verſtand.

Vom Büchertiſch.
Unter dem Titel „Aus dem Reiche für das Reich

giebt die Verlagsbuchhandlung von D. B. Wiemann in
Barmen eine Sammlung zwangslos erſcheinender, für das
Volk geſchriebener Aufſätze, in Serien von 12 Heften,
à 2 Bogen Oktav, in hübſcher Ausſtattung und mit Jllu
ſtrationen verſehen heraus. Der Zweck dieſes Unternehmens
iſt, dem Volke geſunde, auf nationalen Boden wurzelnde
Lektüre zu bieten und dadurch den täglich ſich mehrenden
verderblichen und vergiftenden litterariſchen Erzeugniſſen
entgegenzutreten.

Jn Anerkennung der durch dieſe Schriften verfolgten
Ziele, ſowie im Hinblick darauf, daß es der Verlagsbuch
handlung gelungen iſt, hervorragende Schriftſteller für die
Mitarbeit zu gewinnen nehmen wir gern Veranlaſſung,
guf das Unternehmen hiermit noch beſonders aufmerkſam
zu machen.

Der Abonnementspreis für eine ganze Serie von Heften
beträgt nur 1,50 M,

für 25 Exemplare des einzelnen Heftes 10 M.

II r II f Ir 100 r tund ſind etwaige Beſtellungen direct an die Wiemann'ſche
Verlagsbuchhandlung in Barmen zu richten. Ein Ver
zeichniß der bis jetzt erſchienenen Hefte und ein ſolches der
jenigen Autoren, welche für die nächſten Hefte Beiträge in
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Ausſicht geſtellt haben ſchließen wir hierunter an und
machen nicht nur auf das Unternehmen, welches auf dem
Boden der Kaiſerlichen Botſchaft ſtehend, die Liebe zu
unſeren nationalen Inſtitutionen erweitern und befeſtigen
will, aufmerkſam, ſondern weiſen ganz beſonders die Volks
und Schul-Bibliotheken darf hin.

Von der erſten Serie liegen 4 Hefte vor und zwar
Heft 1. Unſere Marine. Von R. Werner, Kontreadmiral a. D.
Heft 2, Zur Erinnerung an den hundertjährigen Todestag

Friedrich des Croßen von D. B. Rogge.
Heft 3. Feldmarſchall Graf Neithardt von Gneiſenau. Ein

ild aus Preußens ſchwerſter Zeit und ruhmreichen
Erhebung. Von Premier Lieutenant R.

Heft 4. Fürſt Bismarck. Von Wilhelm Müller, Profeſſor
in Tübingen.

Die nächſten Hefte bringen u. a. Beiträge von
Th. TredeNeapel. Deutſche Kaiſerſpuren. Die Deutſchen

in Welſchland.
Prof. Wilh. MüllerTübingen. Fürſt Bismarck. Feld

marſchall Graf Moltke
A. LammersBremen. Deutſche Volkskraft.
R WernerWiesbaden. Deutſches Seerettungsweſen.
Marinepfarrer HeimsKiel. Aus Hinterindien und Java.
F. von Köppen Berlin. Die Kataſtrophe von Sedan.
Dagobert von Gerhardt-Potsdam. Unbeſtimmt.
Dr. Franz von Löher-München. Fürſtliche Pfleger der

Wiſſenſchaft.
Dr. Hans Blum-Leipzig. Präſident Simſon und das

deutſche Reichsgericht.
Hofprediger Dr. Frommel-Berlin. Unbeſtimmt.
KonſiſtorialRath Natorp Düſſeldorf. Unbeſtimmt.
Dr. F. Fabri-Godesberg. Unbeſtimmt.
her Dr. Rogge-Potsdam. General Feld marſchall

oon.
Premier Lieutenant R. General Scharnhorſt.
General Superintendent Dr BaurKoblenz. Unbeſtimmt.

Eingeſandt.
Charles Wolton, der amerikaniſche Magier und

AntiSpiritiſt wird am Montag im Sommertheater des
„„Tivoli“ Gratis- Vorſtellung zu ſeiner Empfehlung
n Eintrittskarten ſind an verſchiedenen Stellen zu
haben (ſiehe Jnſerat). Auch werden ſolche durch Boten
in hieſiger Stadt vertheilt werden. Herr Wolton führt die
von Spiritiſten veranſtalteten Produktionen vor und giebt
nachher eine vollſtändige Aufklärung.

Aus dem Geſchäftsverkehr.
Das Urtheil der Aerzte allein iſt Maßgebend, ob

ein Heilmittel ſich in gewiſſen Krankheitsfällen bewährt
oder nicht und verweiſen wir z. B. auf die Ausſprüche von
einer großen Anzahl Univerſitätsprofeſſoren über die ſo
allgemein in Anwendung kommenden Apotheker R. Brandt's
Schweizerpillen. Dieſelben haben das ungetheilte Lob der
Aerzte gefunden und dieſen verdankt das Präparat unzweifel-
haft die coloſſale Verbreitung, welche daſſelbe heute als
angenehmes, ſicheres und unſchädliches Abführmittel ge
funden. Erhältlich à Schachtel M. 1 in den Apotheken.

r. Der große Nährwerth des Cacao in der ſeit Jahren
auf den Markt gebrachten leicht löslichen Form, iſt all

ſeitig anerkannt und der Conſum dieſes wohlſchmeckenden
und nicht thenren Nahrungsmittels nimmt immer größere
Dimenſionen an, nachdem unſere deutſchen Fabri-
kanten es verſtanden haben, durch Lieferung eines vor
züglichen Productes den deutſchen Conſumenten von
dem früher allein eingeführten holländiſchen Fabrikat
unabhängig zu machen. Der unter dem Handelenamen:

Cacao vero von der renomirten Firma Hartwig u.
Vogel in Dresden hergeſtellte leicht lösliche Cacao
verdankt die allſeitig günſtige Aufnahme, welche derſelbe
bei dem conſumirenden Publikum gefunden hat, und ſeinen
ſehr bedeutenden und ſtetig zunehmenden Abſatz ſowohl der
Reinheit und Güte, als auch dem Wohlgeſchmacke, der
Bekömmlichkeit und der einfachen und ſchnellen Zuberei-
tungsweiſe bei mäßigem Preiſe des Fabrikats, und es iſt
anzuerkennen, daß die Firma ſtets darauf bedacht iſt, die
Erfahrungen unſerer Aerzte und Chemiker auf dieſem Ge
biete ſich zu Nutze zu machen und im Jntereſſe des Publi-
kums zu verwerthen So hat neuerdings obige Firma
ſich auch zur Fabrikation des Eichel-Cacaos entſchloſſen,
nachdem durch hervorragende Autoritäten und zahlreiche in
verſchiedenen Hoſpitälern angeſtellte Verſuche conſtatiert
worden iſt, daß eine Miſchung von entölten, leicht
löslichen Cacao mit, auf chemiſchem Wege erhaltenen,
in Waſſer vollkommen löslichen Beſtendtheilen geröſteter
Eicheln ein Präparat ergiebt, welches ſowohl als ſtär
kendes Nahrungsmittel für jedes Alter, wie namentlich
auch bei katarrhaliſchen Reizzuſtänden der Verdauungs-
organe, insbeſondere bei Diarrhöen und Brechdurch-
fällen der Kinder als diätetiſches Mittel beſtens
empfohlen werden kann.

Der Eichel- Cacao von Hartwig u. Vogel
wird nach Vorſchrift und unter Controlle des Herrn Dr.

Schweiſſin ger in Dresden angefertigt und zeichnet
ſich aus durch hohen Nährwerth, leichteſte Verdaulichkeit
und angenehmen Wohlgeſchmack, ſodaß derſelbe von Kindern
leicht und gern genommen wird, für welche derſelbe als
tägliches Getränk nicht warm genug empfohlen werden
kann. Wir zweifeln nicht, daß ſich der Eichel- Cacao
von Hartwig u. Vogel, welcher bereits vielfach in
ärztlichen Kreiſen Beachtung und Anerkennung gefunden

hat, ſehr bald allgemein einführen und ebenſo wie der
Cacao vero geſchätzt ſein wird.

Gartenbantreißen den einpſehlen wir die hentige
illuſtrierte Beilage, den „praktiſchen Rathgeber im
Obſt- und Gartenban“ betreffend, zur Begchtung.
Bei dem ſehr billigen Preiſe von einer Mark viertel-
jährlich hat ſich das Blatt in 1 Jahren 22 000
Abonnenten erworben. (Nr. 631)

Ein Pferde- und ein Ochſenknecht wird
geſucht.

Menumarketftsmähle.
endruck und Verlag von A. Laidholdt in Merſeburg, Altenb, Schulplatz 5.

ſtelle,

Die
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